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Antrag Felix Lang, Grüne 
 

vom 21. Januar 2018 

 

 

 

Traktandum A 0030/2017: Auftrag Felix Lang (Grüne, Lostorf): Tierschutz: Fallbear-

beitungen müssen Eingang in das risikobasierte Kontroll-

system finden 

 

Abänderung des Auftragstexts: 

Der Regierungsrat sorgt dafür, dass tierschutzrelevante Informationen aus Fallbearbeitungen der 

Fachstelle Tierschutz, wenn Landwirtschaftsbetriebe betroffen sind, diese an die zuständigen Or-

gane des risikobasierten Kontrollsystems weitergeleitet werden und in die Risikoeinstufung ein-

fliessen. Fallbearbeitung und risikobasiertes Kotrollsystem bleiben klar getrennt und werden 

nicht vermischt.  

 

Begründung für Antrag auf geänderten Auftragstext: 

1. Die Regierungsantwort (RRB 2017/1760) wie auch bilaterale Gespräche mit dem zuständigen 
Personal verdeutlichen, dass die Angst von einer Vermischung der beiden Kontrollsysteme 
gross ist. Dies ist aber weder die Absicht noch Ziel dieses Auftrages. Ganz im Gegenteil. Die 
Fallbearbeitung wie auch das risikobasierte Kontrollsystem müssen unbedingt unabhängig 
voneinander, wie bisher, getrennt funktionieren. 

2. Die Regierungsantwort wie auch bilaterale Gespräche bestätigen, dass die Informationen, 
wenn nötig, vom risikobasierten Kontrollsystem zur Fallbearbeitung fliessen und dort eine 
Fallbearbeitung auslösen können. Niemandem kam bisher in den Sinn, dies mit dem Argu-
ment zu kritisieren, dies könnte die beiden Kontrollsysteme vermischen. Auch daran will der 
Auftrag absolut nichts verändern. 

3. Die Regierungsantwort wie auch bilaterale Gespräche bestätigen, dass es nicht gesichert ist, 
dass Informationen, auch wenn nötig, von der Fallbearbeitung an das risikobasierte Kontroll-
system fliessen und somit der Einfluss auf die Risikoeinstufung und Kontrolle innerhalb des 
risikobasierten Kontrollsystems fehlt. Dies stellt insbesondere bei Tierschutzfällen die von 
aussen an den Veterinärdienst gelangen und "nur" als Fallbearbeitung behandelt werden, 
einen Mangel im System dar.  

 

Fazit: Es geht im Auftrag einzig und allein darum, dass zukünftig tierschutzrelevante Informatio-

nen, nicht nur wie bisher vom risikobasierten Kontrollsystem zur Fallbearbeitung fliessen und 

dort Berücksichtigung finden, sondern auch umgekehrt. Dies ist weder kompliziert noch bringt 

das die beiden Systeme durcheinander. Ganz im Gegenteil, die Sicherung der gegenseitigen In-

formation ist in Zeiten von knappen Ressourcen und ganz allgemein im Sinn der Effizienz und 

des Tierschutzes zwingend notwendig. Knappe Ressourcen müssen konzentriert risikobasiert ein-

gesetzt werden. 

 

Ich bitte diesem geänderten Auftragstext Folge zu leisten und diesen zur Erheblicherklärung 

ohne Abschreibung zu empfehlen. Ohne Abschreibung, weil dieser Systemmangel noch nicht be-

hoben ist. Der ursprüngliche Auftragstext wäre damit zurückgezogen. 

 


